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gert bert SBagen ber ißräfibent, fein Soptt unb
adji toeitere sperren, ©ouberneure, HJtinifter,
toorunter and) Hötig itnb HaSïa, ber Bei Hai»
fer SDÎapimitian Stpottjeïer getoefen tear. Sie
jcptoangen fid) aufs ißferb unb ritten mit fünf=
gig Habatleriften in baS gagbgeBiet, toäprenb
Innbert Infanterien gur SÖemadjung beS gu»
geS gurüdBIieBen. lim adpt lXtjr toar bie illuftre
gagbgefeltfdjaft auf bem Serrain, too ber 23er=

anftalter ber gagb, tpeinricp SBirg, 150 fgnbianer
als SreiBer Bereit patte. ®iefe mürben mit ben
Haballer iften fo gu einer Hette bereinigt, baff
auf einen Leiter immer brei ^nbianer folgten,
tooburdj ein toeiieS ©eBiet umfpannt toerben
tonnte. 2Jîit Epalali unb Ipaïïo Begann baS

erfte SreiBen, in bem ber Sßräfibent fdjon fecpS

fjafen fcpofj.
©egen äJtittag langte man am ißidnidplap

an. fjjier patte SBirg ein grofjeS Sud) in ben

mejiïanifcpen garBen rot, toeifj, grün unb mit
bem mepi'fanifcfjen 2ïbler ausbreiten unb ein
20?apl bon lauter mepiïanifcpen Spegialiiäien
perridjten laffen. SIBer HaSïa, ber DBer'füdjen»
meifter, ber allerlei ftäbtifcpe SederBiffen mitge»
Bradjt patte, tabelte SBirg, bafj er ïein gelt auf»
gefdjtagen unb feine Sifcpe unb 23än'fe perge»
fcpafft paBe. ©er leutfelige tßräfibent jebocp
jepte fiep auf einen Stein unb erflärte, er tootle
baS äJtepifanermapl geniepen. SiefÉ fepte fiep

auS folgenben ©eriepten gufammen:
gnbianerfuppe mit tfteiS unb ©iern.

Barbacoa,
Sdjaffteifcp, baS toäprenb ber ÜJtadjt gtoifcpen
ÜtopatBtättern auf peilen Steinen gebraten

toorben toar.

Asado del pastor,
am Spiefj geBrateneS Düjfenfleifcp.

Nopalito,
auS ben jungen Sproffen beS üftopalfattuS

ge'fodjteS ©emüfe.
Frijoles,

fdjtoarge SSopnen.

Pulque,
ber gegogene Saft ber SIgabe,

_
SBirg lief; fiep bon einem ^nbianer einen

Hrug geben, fcptoenïte ipn, füllte ipn mit Pulque,
tat einen Scplud barauS unb reiepie ben Sedjer
bem ißräfibenten.

„Valiente", fagte btefer, „peut trinïen toir
auS einem Sopf," unb tat SJefcpeib. ©er junge
©iag folgte feinem 23ater, toäprenb bie Höflinge
bie Hoft HaStaS borgogen. So reiepliep patte
Sßirg borgeforgt, bafj nadj aufgepoBener Safel
für Habatleriften unb SreiBer noep genug üBrig»
Blieb, um junger unb ©urft aller fgagbgepül»
fen gu füllen.

Sluf bem dtiidgug tourben toeitere SreiBen
beranftaliet, BiS man um palB fecpS llpr Beim
^ßräfibentengug anlangte, ©ie gefamte gagb»
Beute, 165 tfjafen, ein ©opotl (fßrärientoolf)
unb eine 1 VI m lange Scplange, aïïeS tourbe
als Sroppäe nadp 2)teri'fo mitgenommen, ^jm
gug tranf ißorfirio ©iag See; fpetnridj Sßirg
aber liefj er Slier reicpen, „toeil ber 23eranftal=
ter einer fo glängenben gagb einen großen
©urft paben müffe." gum Scptufj reid)te er bem
Scptoeiger bie ipanb mit ben SBorten: „Slicpt
als Sßräfibent, fonbern als greunb ftepe idj
gpnen bon nun an gegenüber, eS toirb mid)
freuen, Sie toieber gu fepen." @. g.

©er föritiher.
lïtein 2os ift: ausgefcploffen fein non allen,
3cp barf niept Mnftter, niept ©eniefter fein.
3n jebes SHifebepagen unb ©efallen
©reift mir ber 3ang 3um ÎBorte norlauf ein.
Unfeft ©efüpl 3U feflem Urteil Batten,
îîicpt täpig ftproeben sroifcpen 3a unb Stein

3ft mein ©ebot. SBo anbre teiept empfinben,
©erftricP' icp miep in ©ren3en unb in ©rünben.

©s paffen miep, bie füll unb gtüpenb fepaffen,
©er3Ücbte Sitbner iprer innern $8elt;
©in ©epreéen bin icp ben ©e^agten, ©eptaffen,
Stuf bie mein ©pruep fepon roie ein ©cpickfat fällt ;

©in S3ütfet, ber bem fepabenfropen Stffen,
©em taufenbböpfigen, bas Opfer pätf.
QUern bien' icp ÎGas nerbünb' icp? tfflopin bringen
©ie Strafte, bie in mir um ©ßaprpeif ringen?

Stein, ipr— unb ipr —unb iprl Sticpt eurem ßaffen,
Sftocp eurem ©Qäpnen bin icp pier in "ftflicpf.
SIticp felber milt icp. ©liege miep getaffen,
Sitein fcpmanPes Step aus 3roeifeln unb aus ßiept I

O Püpne, nie geftiüte ßuft, 3U faffen,
©las gren3enIos ins ©reu3entofe brid)f,
Stus meinem ©paos frembe $orm 3U peben
Unb alte ©eponpeit 3roiefacp burcp3uleben
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gen den Wagen der Präsident, sein Sohn und
acht weitere Herren, Gouverneure, Minister,
worunter auch Kölig und Kaska, der bei Kai-
ser Maximilian Apotheker gewesen war. Sie
schwangen sich aufs Pferd und ritten mit fünf-
zig Kavalleristen in das Jagdgebiet, während
hundert Infanteristen zur Bewachung des Zu-
ges zurückblieben. Um acht Uhr war die illustre
Jagdgesellschaft auf dem Terrain, wo der Ver-
anstalter der Jagd, Heinrich Wirz, 150 Indianer
als Treiber bereit hatte. Diese wurden mit den

Kavalleristen so zu einer Kette vereinigt, daß
auf einen Reiter immer drei Indianer folgten,
wodurch ein weites Gebiet umspannt werden
konnte. Mit Halali und Hallo begann das
erste Treiben, in dem der Präsident schon sechs

Hasen schoß.

Gegen Mittag langte man am Picknickplatz
an. Hier hatte Wirz ein großes Tuch in den

mexikanischen Farben rot, weiß, grün und mit
dem mexikanischen Adler ausbreiten und ein
Mahl von lauter mexikanischen Spezialitäten
Herrichten lassen. Aber Kaska, der Oberküchen-
meisten, der allerlei städtische Leckerbissen mitge-
bracht hatte, tadelte Wirz, daß er kein Zelt auf-
geschlagen und keine Tische und Bänke herge-
schafft habe. Der leutselige Präsident jedoch
setzte sich auf einen Stein und erklärte, er wolle
das Mexikanermahl genießen. Dieses setzte sich

aus folgenden Gerichten zusammen:
Jndianersuppe mit Reis und Eiern.

Lurduooa,
Schaffleisch, das während der Nacht zwischen

Nopalblättern auf heißen Steinen gebraten
worden war.

Jsacko ckol M8kor,
am Spieß gebratenes Ochsenfleisch,

lliopalito,
aus den jungen Sprossen des Nopalkaktus

gekochtes Gemüse.
llrijo1s8,

schwarze Bohnen,
llulguo,

der gezogene Saft der Agave.
Wirz ließ sich von einem Indianer einen

Krug geben, schwenkte ihn, füllte ihn mit llulgus,
tat einen Schluck daraus und reichte den Becher
dem Präsidenten.

,,Vêànks", sagte dieser, „heut trinken wir
aus einem Tops," und tat Bescheid. Der junge
Diaz folgte seinem Vater, während die Höflinge
die Kost Kaskas vorzogen. So reichlich hatte
Wirz vorgesorgt, daß nach aufgehobener Tafel
für Kavalleristen und Treiber noch genug übrig-
blieb, um Hunger und Durst aller Jagdgehül-
fen zu stillen.

Auf dem Rückzug wurden weitere Treiben
veranstaltet, bis man um halb sechs Uhr beim
Präsidentenzug anlangte. Die gesamte Jagd-
beute, 165 Hasen, ein Coyotl (Prärienwolf)
und eine Ist^ m lange Schlange, alles wurde
als Trophäe nach Mexiko nutgenommen. Im
Zug trank Porfirio Diaz Tee; Heinrich Wirz
aber ließ er Bier reichen, „weil der Veranstal-
ter einer so glänzenden Jagd einen großen
Durst haben müsse." Zum Schluß reichte er dem
Schweizer die Hand mit den Worten: „Nicht
als Präsident, sondern als Freund stehe ich

Ihnen von nun an gegenüber, es wird mich
freuen, Sie wieder zu sehen." E. Z.

Der Kritiker.
Mein Los ist: ausgeschlossen sein von allen,
Ich darf nicht Künstler, nicht Genießer sein.

In jedes Mißbehagen und Gefallen
Greift mir der Zwang zum Worte vorlaut ein.
Unfest Gefühl zu festem Urteil ballen,
Nicht läßig schweben zwischen Ja und Nein
Ist mein Gebot. Wo andre leicht empfinden,
Verstrick' ich mich in Grenzen und in Gründen.

Es hassen mich, die still und glühend schaffen,
Verzückte Bildner ihrer innern Welt;
Ein Schrecken bin ich den Verzagten, Schlaffen,
Auf die mein Spruch schon wie ein Schicksal fällt;
Ein Büttel, der dem schadenfrohen Affen,
Dem tausendköpfigen, das Opfer hält.
Wem dien'ich? Was verkünd'ich? Wohin dringen
Die Kräfte, die in mir um Wahrheit ringen?

Nein, ihr — und ihr — und ihr I Nicht eurem Kassen,
Noch eurem Wähnen bin ich hier in Pflicht.
Mich selber will ich. Wiege mich gelassen,
Mein schwankes Netz aus Zweifeln und aus Licht l

O kühne, nie gestillte Lust, zu fassen,
Was grenzenlos ins Grenzenlose bricht,
Aus meinem Chaos fremde Form zu heben
Und alle Schönheit zwiefach durchzuleben!

Willi Handl.
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